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! Die Neuen kommen
Mit der IG Metall besser am Start!

Jedes Jahr im Herbst beginnen junge Menschen ihre Ausbil-
dung. Für sie ist fast alles neu, betriebliche Strukturen sind 
ihnen weitgehend unbekannt und Gewerkschaften kennen 
die meisten noch nicht mal aus dem Schulunterricht. 

> Wer ankommt, wird abgeholt
»Herzlich willkommen!« Das ist unsere Aufgabe in den 
nächsten Wochen und Monaten! Die jungen Kolleginnen 
und Kollegen sollen wissen, dass sie Teil einer starken 
Gemeinschaft sind, wenn sie sich uns anschließen. 

apo.igmetall.de

Hallo!



BEGRÜSSUNG

 1.
  2.

ÜBRIGENS: Die Basisansprache bekommt man 
hier: apo.igmetall.de >> Betrieb >> Basisansprache
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> Begrüßung vorbereiten
In größeren Betrieben werden 
Begrüßungsrunden organisiert. 
Hier stellen IG Metall, JAV 
und Betriebsrat sich und ihre 
Arbeit vor. Die Runden sollten 
gut vorbereitet sein – 
der erste Eindruck ist oft der entscheidende. 

Zur Unterstützung führt die »Basisansprache« 
der IG Metall Jugend Schritt für Schritt durch 
die wichtigen Punkte. Damit alles gut gelingt. 

> Auf »Gewerkschaftsdeutsch« verzichten
Klar und verständlich sollte die Sprache sein – offen 
und verbindlich der Dialog. Immer mit der Einladung, 
mitzumachen und sich einzubringen. Nur wer dabei ist, 
kann mitentscheiden.

> Konkret informieren statt allgemein bleiben
IG Metall-Mitglieder haben echte Vorteile – auch Azubis 
sind mit der IG Metall besser am Start. Siehe hierzu die 
gesonderte Spickerkarte »Gute Gründe für Azubis«.


